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Flak aur dem Marſch . Die Flakartillerie muß der Forde⸗
rung höchſter Beweglichkeit nicht nur im Schießen , ſon⸗
dern auch im Marſch entſprechen . Sie iſt deshalb heute
vollſtändig motoriſiert . Die Zugmittel dienen gleichzeitig

der Beförderung der Mannſchaften .
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Im Scheinwerker . Für das nächtliche Schießen ſind das
Horchgerät und der Scheinwerfer die unentbehrlichen Hilfs⸗
mittel der Flakartillerie . Auch ſie ſind motoriſiert und wegen
ihrer Empfindlichkeit auf beſonderen Anhängern montiert .

Ceichtes flakgeſchütz . Zur Abwehr von Tiefangriffen
dienen die leichten Flakwaffen von 2 und 3,7 em Kaliber .
Es ſind Maſchinenwaffen mit ſehr ſchneller Schußfolge ;
ſie verwenden anſtatt eines Kommandogeräts kleinere

Entfernungsmeſſer .

Nm ſiommandogerät . Das Hirn der in Feuerſtellung
gegangenen Flakbatterie iſt das Kommandogerät . Von ihm
aus wird durch fortlaufende Beobachtung des fliegenden
Zieles die ſchießtechniſche Grundlage errechnet und den

Geſchützen übermittelt .

Tiefangrifl . Die ſchütze, zumeiſt von
8,58 em Kaliber , ſind für die Abwehr fliegeriſcher Hoch⸗
angriffe beſtimmt . Werden ſie im Tiefangriff ſelbſt an⸗
gegriffen , ſo nützt der Mannſchaft nur das Gewehr oder

»volle Deckung “ .

In feuerſtellung . Weniger als eine Minute benötigt eine
Batterie , um vom Augenblick des Abprotzens an feuer⸗
bereit zu ſein . Die Geſchütze werden auf ihren kreuz⸗
förmigen Lafetten feſt im Boden verankert und können

nun nach allen Richtungen hin feuern .


	[Seite]

